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SaliudiS.CnterinnNr.4,Genua(nachReinhardt) haben:bevor"
zugt das Mit-

telalter jene Gattung von Treppen, die fast ausschließlich dem Innenbau

angehört, die Wendeltreppe. Ihr wendet es einen reichen Apparat von Hilfs-
mitteln zu, um die ungünstigste, unbequemste und beengteste Form zu
einem reizvollen Bauteil zu adeln.


